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Karlsruher Zettl ! n
Nr . 100 . Montag , den 11 . April 1825 .

Gtoßherzozthmn Hessen . — Nassau . — Frankreich .
Türkei . — Verschiedenes ,

Großbritannien . — Lesircich . — Portugal . — Preussen . — Rußland . —

Großherzogthum Hess en .

Darin stadt , den ? . April . Am 3. d . M . wurde
der Hofgerichtsadvokat Rühl , dessen Verhaftung frü¬
her berichtet wurde , nach Kbpenik bei Berlin abgeführt .
- - Ein Kandidat der Theologie , welcher seit längerer
beit hier privatisirte , und neuerdings auf Anordnung
des Hofgerichts wegen demagogischer Angelegenheiten
vernommen worden war , hat sich durch die Flucht der

Verhaftung entzogen . ( Schwäb . Merkur .)

Nassau .
Wiesbaden , den 5 . April . Heute werden auf

dem Johannisberg die Exequien für die verewigte Für¬
stin von Metternich mit großer Feierlichkeit gehalten .
Man erwartet daselbst die angesehensten Offiziere von der
vstreichifchen Besazung in Mainz und hohe diplomati¬
sche Personen aus Frankfurt , die der Todtenseier beiwoh¬
nen . Schon seit mehreren Tagen sind Anstalten dazu
getroffen worden . Nach Beendigung dieses religiösen
Trauerfestes werden die sterblichen Reste der hohen Ver¬
blichenen , die von Paris auf dem Johannisberg einge¬
troffen waren , weiter gebracht .

Frankreich .
Paris , den y . April . Gestern wurde der Kurs

der Zprozent . konsol . zu lOLFr . 30 Cent , eröffnet und zu
102 Fr . 25 Cent , geschlossen . — Bankaktien 2060 Fr .
— Königl . span . Anleihen von 1823 — 59 ^ -

— DerMinisterdes Innern hatam4 . derAkademieder
Wissenschaften eineAnzeige über dieResultate derExPedi -
tion derEngländer in Bournu zugeschickt . Der
Tod des Doktors Oudney wird bestätigt ; erunterlag den 12 .
Jänner 1624 einer Brustentzündung , dieFolgeeinerso hef¬
tigen Kälte , daß das Wasser in den Schläuchen gefroren
war . Es ist ziemlich schwer , diese Kälte mitten in Ly -
bien zu erklären ; denn in der Richtung , die dieser Rei¬
sendegenommen , hat es keine Berge ; es ist eine uner¬
meßliche Ebene mit einigen Sandhügeln . H . Clapper -
ton , der den DoktorOudney begleitete , sezte seinen Weg
fort , und kam zu Sakkato an , an den Ufern denIeon ,
der , wie man glaubt , der Fluß von Tombuctu ist .
Ein anderer Reisender , der Lieutenant Tovle , kam auf
einer Reise um , die er auf dem Sharp machte , einem
Flusse , der von Sädennach Nord -Osten fließt , und sich
in den See Tsad ergießt .

— Man liest im Journal des Debats vom 6 . folgen¬
den Artikel :

Wenn Etwas eine mächtige Sympathie in dem Her¬

zen eines Christen und zivilifirten Menschen wecken konn¬
te , so ist es die Wiedergeburt von Sparta und Athen .

Frankreich , die älteste Tochter der Kirche , kann sich
auch die älteste Tochter Griechenlands nennen ; und un¬
ter diesem doppelten Titel kann es nicht ermangeln sich
für Märtyrer zu interesftren , die für die heiligste Sache ,
die Sache der Religion und Freiheit , ihr Leben einse -
zen , und die Gräber der großen Männer befreien .

Wir haben bereits unsre Leser mit einer Gesellschaft
bekannt gemacht , die in Paris für den edlen Zweck zu¬
sammentrat , um wenigstens die Kinder der in diesem
Kampfe gefallenen Helden aufzunehmeu und zu unter -
stüzen . Diese Gesellschaft hat so eben einen Brief dru¬
cken lassen , und in die Provinzen geschickt , den wir uss -
fern Lesern vor Augen zu legen uns beeilen .

» Paris , den
» Mein Herr I Versichert in Ihnen einen Gehülfen für je¬

des Werk der Gerechtigkeit und Humanität zu finden , haben
wir die Ehre Sie einzuladen , an einer Subscription Theil
zu nehmen,die von der philantropischen Gesellschaft zuGun -
sten der Griechen beschlossen wurde . Da die Gesellschaft ,
deren Zweck hinlänglich durch ihren Titel angekündigt
ist , schon zu Paris zahlreiche Subscriptionen für die
Sache der Griechen gesammelt hat , so schmeichelt sie
sich , in den Departementen des Königreichs nicht weni¬
ger Eifer und Wohlwollen zu finden . Sie hat auf Sie
gezählt , mein Herr . Erlauben Sie zugleich , daß sie Sie
bittet , diesen Aufruf , der an alle großmüthigen Herzen
ergeht und von dem Ihrigen gut ausgenommen zu wer¬
den verdient , bekannt zu machen , zu verbreiten und mit
Ihrer Stimme zu unterstüzen .

» Mitglieder des Komitä :
» H . Andrä ; der Vicomte von Chateaubriand ; der

Herzog von Chviscul ; H . Cottier ; der Herzog von Dal ,
berg ; H . Benjamin Delessert ; der Graf Matthieu Du ,
mas ; H . Eynard ; H . Amor ; H . Firmin Didot ; der
Herzog von Fitz - JameS ; der Graf Eugen von Harcourt ;
der Graf Alexander de la Borde ; H . Lafitte ; der Graf
Alexander von Lameth ; der Herzog von la Rochefon ,
cauld - Liancourt ; der Graf von Lasteyrie ; der Graf von
Saint - Aulaire ; der Graf Sebastiani ; der Baron von
Stael ; H . Terneaux ; Hr . Villemain ; H . Laisnä de
Dilleveque rc.

» Man unterschreibt bei den HH . Andrö und Cottier ,
Straße clos poiitos - Lonries , Nr . 40 « .

— GrafTolstoy , derbem russischen GesandtenDepe
^
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scheu überbracht hatte , ist am z . Abends als ausseror -
deutlicher Courier wieder nach Petersburg abgereist .

— Der Herzog von San Fernando , Grand von Spa¬
nien erster Klaffe , der seit mehreren Monaten Toulouse
bewohnt , begibt sich nach Paris , um der Krönung Sr .
Maj . Karl X. beizuwohnen .

— Da man gegenwärtig der Krönung Karls X . ent -
gegrnsieht , so dürste manchem Leser eine kurze Notiz über
das altfranzösische Krdnungsceremoniel nicht ganz un¬
willkommen seyn. — Die Salbung geschah jederzeitmit
dem , in der sogenannten kffomensis aufbe¬
wahrt gewesenen heiligen Oele , das , als Chlodwig I.
gesalbt werden sollte , der Legende nach , durch eine Tau¬
be vom Himmel gebracht wurde , auf der Brust , auf
dem Rücken , zwischen den Schultern und auf dem Ell¬
bogen . Hierauf wurde dem Könige die Reichökrone auf -
gesezt , ihm das Scepter überreicht , das Schwert um¬
gürtet , LeztereS aus der Scheide gezogen , dem Könige
in die Hände gegeben , hierauf auf dem Altäre geweihtund dem Könige zurückgestellt. Nun schwor der König ,der Kirche Bestes zu befördern , und die Gerechtigkeit zu
handhaben , worauf ihm das Abendmahl in beiderlei
Gestalt gereicht wurde . Nachdem dieß geschehen war ,wurde ein Gefäß mit Wein , 2 große Brode , von denen
das eine vergoldet , das andere versilbert seyn mußte ,
sammt einer Börse mit 13 Goldkronen , auf dem Altäre
als Opfer dargebracht , einige in einem Korbe herbxige¬
brachte Vögel losgelassen , und der König zum Abte von
Poitiers gemacht . Am folgenden Tage ließ sich der
König zum Ritter des heiligen Geistes schlagen , und
machte , einige Tage später , eine Wallfahrt nach dem
Kloster Corbeny im vormaligen Laonois , wo er bei dem
Grabe des heiligen Marcoul das neuntägige Gebet ver ,
richtete , und nach dessen Beendigung zur Heilung der
Kröpfe schritt . Diese Ceremonie , welche übrigens vor¬
mals auch bei den Königen von England und den Erz¬
herzogen von Oesireich üblich war , istsehralt , «. wurde
vön den Königen nicht nur nach der Krönung , sondern
auch alle Jahre an den vier höchsten Festtagen ( Ostern ,
Pfingsten , Allerheiligen und Weihnachten ) verrichtet .
Sie mußten sich hiezu durch Fasten und den Genuß des
Abendmals vorbereiten . Die gebrechlichen Personen ,
deren Anzahl sich oft auf 5000 belief , wurden an dem
bestimmten Orte und Stunde in zwei Reihen gestellt , u .
zwischen diesen so viel Raum gelassen , daß vier Perso¬
nen neben einander hindurch gehen konnten . Wenn nun
der König kam , fielen alle auf die Kniee nieder und er¬
hoben die Hände . Jeden Gebrechlichen nahm ein hin¬
ten sichender Arzt sanft bei den Haaren , und lenkte das
Gesicht dem Könige zu , der nun quer und der Länge
nach über dasselbe seine rechte Hand legte , das Zeichen
des Kreuzes machte , und dann die Stirne mit den Wor¬
ten berührte : l ^o roi w wncRe , Oieu re Zverisse .
Der Almosenier des Königs entließ hierauf jeden mit ei¬
nem Geschenke. Der ehemalige Scbaz der Kathedral -
kirche zu RheimS war sehr bedeutend , und wurde bei

jeder Krönung von dem Könige durch neue kostbare Ge¬
schenke ansehnlich vermehrt .

Großbritannien .
London , den 5 . April . Ein Brief , der seit einer

Stunde an Lloyds Kaffeehaus angeschlagen und von St .
Croix , den 15. Februar , datirt ist , meldet : ein Drit¬
tel der Stadt St . Thomas , einer dänischen Kolonie , sey ,den 12. des nämlichen Monats , in Asche verwandelt
worden . Der Verlust wird auf 1,500,000 Dollars ge¬
schah .

— Eine französische Eskadre , bestehend aus einer Fre ,
gatte von 6o Kanonen , zwei Korvetten u. zwei Briggs ,erschien am 10. Jänner vor dem Hafen von Guayra ,ohne daß Jemand von dem Schiffsvolke an ' s Land ge¬kommen wäre . Man glaubt , sie segle nach Carthagena ,um dort die Streitigkeiten zu beendigen , die sich zwi¬
schen der französischen Brigg , die Gazelle , und der co -
lumbischen Fregatte Venezuela erhoben haben .I *. 8 . Der Agent von Lloyd schreibt von Guayra ,unter 'm 22 . Jänner : Die oben erwähnte französische Es¬
kadre habe vor Puerto - Cabello die Anker geworfen , und
daselbst die Rückgabe der Urania gefodert , eines fran¬
zösischen Schiffes , das von einem columbischen Korsa¬ren , unter dem Vorwände war gekapert worden , daß
seine Ladung spanisches Eigenthum sey .— Die Uebersicht der Staatsschulden sechs neuer ame¬
rikanisier Staaten , gibt nach dem jezigen Stand an der
Börse folgendes Resultat :

Columbia hat 2,700,000Einwohner u . 6,750,000
Pf . Stcrl . (75,000,000 fl.) Schulden . Es gibt 6 Proz .
Interesse ; die Schuld - Verschreihungen sind gegenwärtig
zu Y0/2 zu kaufen , und werfen also wirklich ein In¬teresse von 6/ -; Proz . ab .

Mexiko hat 6,600,000 Einwohner und 6,400,000
Pf . Sterl . ( 70/ ^ Mill . Gulden ) Schulden , halb zu 8
halb zu 6 Proz . verzinslich , erstere zu ZO , leztere zu 66
käuflich ; sie gewähren also wirklich ein Interesse von 6 '/ .und 6 )^ Prozent .

Peru hat 1,400,000 Einwohner und 1,200,000 Pf .Sierl . ( 13^/ Mill . fl .) Schulden , zu 6 Prozent . Di «
Bons sind zu ö6 ' /« käuflich , geben also wirklich 7 Proz .
Interesse .

Chili hat 1,100,000 Einwohner und eine Mist .
Pf . Sterl . ( ll '/ ( Mill . fl .) Schulden , zu 6 Proz . In¬
teresse ; die Bons sind zu YO käuflich , werfen also wirk¬

stich 6 / Interesse ab .
Luenos - Ayres hat 2,300,000 Einwohner und

1 Mill . Pf . Sterl . ( 11 )^ Mill . fl .) Schulden , zu 6
Proz ; die Bons sind zu yl käuflich, gewähren als«
wirklich über 6X Proz . Interesse .

Brasilien hat 4 Mill . Einwohner und 3,200,000
Pf . Sterl . ( 36 '/ « Mill . fl.) Schulden zu 5 Proz . ; di«
Bons sind zu Sö käuflich , gehen also wirklich 5 '/ « Proz .
Interesse .

Die Schuldverschreibungen dieser sechs Staaten sind
alle auf den Inhaber gültig ausgestellt , und die In¬
teressen werden halbjährig in London ausbezahll .
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O e st r e i ch .

Wien , den 5 . April ' I . M . die Kaiserin wird mit
I . k . H. der Frau Erzherzogin Sophie am 6 . nach Mün¬
chen abreisen , in Kemelbach , Wels und Braunau über¬
nachten , und am 9 . d . in München eintreffen . Se . M .
der Kaiser werden mit Sr . k. H . dem Erzherzog Franz
Karl am 7 . über Klagenfurt direkte nach Italien sich be ,
geben . Die herzlichsten Segenswünsche begleiten den
geliebten Monarchen und sein lheures Haus . Die Dauer
der Abwesenheit wird auf 2 Monate geschäzt.

Portugal .
— Zeitungen aus Lissabon vom IS . März zufolge ist

der Graf von Porto -Santo , neu ernannter Ministerund
Staatssekretär der auswärtigen Angelegenheiten , am
II . von Madrid in Lissabon eingetroffen .

— Ein Brief aus Lissabon enthält Folgendes : »Die
Personen , die Zutritt bei Hofe haben , versichern , daß
der König den englischen Gesandten , Sir Karl Stuart ,
nach Rio -Janeiro begleiten solle , angeblich in der Ab¬
ficht , alle Schwierigkeiten zu beseitigen , welche die An¬
erkennung der Unabhängigkeit Brasiliens darbieten könn¬
te ; in der That aber , um eine förmliche Anerkennung ,
welche den Ansichten oder den Interessen der Kontinental -
Mächte entgegen seyn dürfte , unnöthig zu machen .
Man weiß , daß der König Brasilien nur ungern ver¬
ließ ; seit seiner Rückkehr war er nicht glücklich , und
fühlt , daß , wenn irgend eine Erschütterung in Europa
statt fände , seine Person vielleicht nicht in Sicherheit
wäre ; er liebt die Ruhe , und , wenn er sich nach Ria
begibt , kann er zu Gunsten seines Sohnes abdanken ,
und so alle Hindernisse entfernen , während seine Ver¬
bündeten und Freunde es verhindern würden , daß Por¬
tugal nicht die Beute feiner Nachbarn werde . Man
könnte sich gewiß über eine solche Handlung , die so viel
Beispiele in der Geschichte hat , nicht beklagen , und
durch dieses Mittel würde der König feinem Sohne den
legitimen Besiz feines Thrones sichern .

( Morning -Chronicle .)
P r e u s s e n.

Berlin , den ->. April . Der kaiserl . russ. Feld ,
jägcr , Lieutenant Wimmer , ist als Courier von Paris
nach Petersburg , und der kaiserl . russ. Feldjäger Gvwe -
lowski , als Courier von Petersburg nach London hier
durchgegangen .

Elberfeld , den 6. April . Vorgestern gegen 11
Uhr Vormittags trafen Se . Durchl . der regierende Her¬
zog von Braunschweig , nebst Ihrem erlauchten Bruder ,
unter dem Namen eines Grafen von Wartenburg und
Eckenstein , in 5 vierspännigen Wagen hier ein , und
sezten , nachdem Sie in der hiesigen königl . Posthallerei
die Pferde gewechselt , Ihre Reise nach Brüssel fort .

Rußland .
Petersburg , den 26 . März . Zur Ausführung

des von Sr . Maj . dem Kaiser genehmigten Projekts ,
die Samojeden zur christlichen Religion zu bekehren, ist
am 9. Februar die von dem Neophyten , Bischofs von
Archangel und Kholmogori , ernannte Mission von

Archangel abgereist . Sie nahm zuerst ihre Richtung
nach der Stadt Mezene , von wo sie sich zu den Samo¬
jeden begeben wird .

— Ein Kaufmann zu Taganrvg , welcher im Jänner
verstorben ist , hat eine Summe von 100,000 Rubel zum
Unterhalt eines Hospitals für 15 schiffbrüchiger, , kranke
Seeleute , und ferner 20,000 Rubel zum Bau eines Hau¬
ses hierzu vermacht . I Maj . die Kaiserin Mutter hat
dieses neue Institut unter ihren besonder,: Schuz ge¬
nommen .

Türkei .
Zante , den 6. März . Es sind kürzlich aus dem

Hasen von Hydra 52 griechischeSchiffe ausgelaufen , von
denen 16 bestimmt sind , bei Candia zu kreuzen ; die übri¬
gen aber das Blokade -Geschwader von Patras verstärken
sollen. — Ibrahim Pascha , dessen Schiffe im Lauf des
Februars bei Suda ( auf Candia ) beträchtliche Beschä¬
digungen erlitten , hat fast alle seine Transportschiffe
nach Aegypten zurückgeschickt, während er selbst inRho -
duö die weitern Befehle seines Vaters erwartet .

Livorno , den 1 . April . Dieser Tage erhielten wir
über See ziemlich neue Nachrichten aus der Levante . Die
Briefe reichen aus Alexandria bis zum ?. , aus Smyrna
bis zum 9. März . Der bekannte Ismail Gibraltar , Ad¬
miral der ägyptischen Flotte , war auf der Ueberfahrt von
Rhodüs nach Alexandria gestorben , und sein Leichnam
der See übergeben worden . Er wird von seinen Freun¬
den , die in ihm den aufgeklärten und uneigennüzigen

-Mann - schäzten , innig bedauert . — Die Rüstungen in
Alexandria zu einem neuen Feldzuge schienen noch im
weiten Felde zu feyn ; doch hatte der Vizekönig eini¬
ge Transportschiffe wieder gemiethet , die für seinen
Dienst bereit lagen . — Nach den Briefen aus Smyr¬
na soll Ibrahim Pascha in Modon 2000 Mann Truppen
ans Laad gesezt haben , und dann nach Patras weiter
gesegelt seyn. Dieses bestätigen andere Schiffe wenig¬
stens insofern , daß sie ein Geschwader von 12 türki¬
schen Segeln bei Navarino nach Norden steuern sahen .
— In Candia soll ein Heer von 12,000 Mann bereit
seyn , nach Morea eingefchifft zu werden . Morea
scheint demnach bald einen Kriegsschauplaz darbieten
zu sollen. In Smyrna schmeichelt man sich , daß die
Türken daselbst einen beträchtlichen Anhang finden wer¬
den , sobald sie mit einiger Starke auftreten .

Verschiedenes .
Nach einer Verzögerung von mehreren Jahren , sa¬

gen Berliner Blätter , ist endlich die Ausgleichung der
» Gleimschen Stiftung « zwischen Gleimö Erben und dem
Staate zu Stande gekommen . Der Dichter hatte näm¬
lich in seinem Testament ein Kapital von 24,000 Thlrn .
.und ein Haus zur Stiftung einer Humanitätsschuleaus -
gesezt, ohne jedoch näher zu bestimmen , wie jene An¬
stalt beschaffen seyn sollte. Ein Freund des Dichters ,
welcher die Einrichtung des Ganzen bestimmen und lei
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ten sollte , starb bald nach des Erblassers Tode . Unter
diesen Umstanden wurde die Einrichtung jener Anstaltzur
Aufgabe einer Preisschrist gemacht , und in der gekrönten
Preisschrift des Schulraths und Direktors , 1K . Koch
in Stettin , dahin gelöfet : » daß die Idee des wohl -
thätigen Stifters nicht besser in die Wirklichkeit gerufen
werden könne , als wenn man bei dem in Halbcrstadt
befindlichen Gymnasium eine clsssis « eiecw anlege und
in ihr durch Weiterführen der Schüler diese zu dem Zwe¬
cke leite , welchen der Dichter beabsichtigt habe . « Auf
den Grund dieser Preisschrift ist nun die Ausgleichung
beendigt und geschlossen. Die Erben zahlen ein Kapi¬

tal von 24,000 Thlrn . , und übergeben das mit der Stif¬
tung verbundene Haus .

— In Breslau sind die Herren Colonel Landman und
G . F . Daniel von der Kvntinental -Gasgesellschaft unter
der Direktion des Sir William Congreve angekvmmen ,
und beabsichtigen wegen besserer Erleuchtung dieser Stadt
mit der betreffenden Behörde zu kontrahiren .

— Als eine Merkwürdigkeit der Küsten von Neuschott -
land ( Nordamerika ) verdient bezeichnet zu werden , daß
an den westlichen Küsten die Fluth oft eine Hohe von
60 — 70 Fuß erreicht und der niedrigste Stand derselben
wenigstens 21 Fuß beträgt .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

10 . April Barometer Lherm . Hygr . Wind .
M . 6 ; 28 Z . 1,1 L . 5,1 G . 44 G . NO .
M . 2 ' 23 Z . 1,0 L . 15,2 G . 56 G . NO .
N . 10 ) 23 Z. 0,9 L . 9,0 G . 40 G . NO .

Meist heiter mit sehr leichtem Gewölk .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 12 . April : Das Kameleon , Lust¬

spiel in 5 Akten , von H . Beck. — Mad . Größer ,
geborne Schlanzowska , die Irene , als Gast .

Sonntag , den 17 . April : Die Italienerin in Al¬
gier , komische Oper in 2 Akten ; Musik von -stosti-
ui . — Hr . Haizinger , großhrczvgl . badischerHof -
und Kammersänger , den Lindor , zum isten Debüt .

Benachrichtigung
an die französischen Ausgewanderten .

Der zu Paris , Straße Choiseul Nr . 8 , bestehende Verein
zur gesezlichen Vertretung legitimer Interessen beabsichtigt , die
sranjöslschen Ausgewanderte » und die ausserhalb Frankreich sich
« ushaltende Gläubiger vvn Ausgewanderten an de» Vortheilen
seines Instituts Tbeil nehmen zu lassen . Er har zu dem Ende
zu Frankfurt am Main die Herren Wilhelm Mumm und
Komp , ermächtigt , die srankirtcn Packele und Briefe
(unfrankirte werden nicht angenommen ) der Personen , welche
Ansprüche in jener Beziehung geltend zu machen haben , an «
zunehmen , und ladet die bei der Entschädigungs - Angelegen¬
heit Bethciligten ein , ihre Beweisstücke , nebst Vollmachten ,an die genannte Adresse zu Frankfurt gelangen zu lassen.

Der Verein zur gesetzlichen Vertretung legitimer Interes¬
sen entstand zu Anfang des Jahrs rtz - i . Er bildete sich un¬
ter . den günstige » Auspizien , wie man aus verschiedenen Dis¬
kussionen in der Dcputirtenkammer , aus der Ouotidienne vom
7 . August , dem Aristarch vom g . Oktober >824 und vielen
andern Tagblättern ersehen hat . Der Verein har zu seiner
Beratbung die angesehensten Rechtskundigen von Paris , und
genießt eines so entschiedenen Vertrauens , daß ihm die in
Frankreich anwesenden Emigranten zum größten Lheil die Be¬
treibung ihrer Ansprüche übertragen haben . Der Verein bil «
der kein Geschästs - Burcau , er besteht vielmehr aus einer Ge¬
sellschaft von Männern , die sich die Ausgabe gesetzt haben , die
Rechte und Ansprüche der Revolutions -Opfer zu vcrrheidigcu .

Direktor des Vereins ist der Vicomte v . Bolhercl , Sohn
des Grasen Dotherel , der zuerst von der englischen Regierung
Hülssgeldcr zur Dertheilung unter die Emigranten auswirkte ,
und , wie die Geschichte des Vendeckriegs bezeugt , mehr als
vierzigmal sein beben austs Spiel setzte , um aus England nach
der Bretagne zu kommen , und de» Dertheidigern der monar¬
chischen Sache Unterstützung zu bringen .

Der Verein hat in allen Departements Frankreichs Agen¬
ten , deren Wahl von Len vornehmsten Siaatsbehörben aus¬
geht . Er verfügt über ansehnliche Kapitalien , und hat viele»
Emigranten zu dem mäßigen Zins von 5 pCt . Vorschüsse ge -
leistet. Indem der Verein unter diesen Verhältnissen den noch
tm Ausland lebenden Opfern der Revolution seine Dienste an¬
bietet , gedenkt er weniger Vortheil für sich zu ziehen, als die
Bethciligten vor den Verlockungen , an denen cs nicht fehlen
wird , zu ihrem eigenen Besten zu bewahren .

Die Beweisstücke , welche a« die Herren Wilh . Mumm und
Komp , zu Frankfurt a . M , einzuschickcn sind , müssen enthal¬
ten , was folgt :

I . Wenn es sich darum handelt , die einem Ausgewanderte »
oder dem Erben eines Ausgewanderten durch bas Gesetz

- zugesichcrte Entschädigung auzusvrechen :
1 ) den Beweis , daß der Reklamant in Wahrheit derjeni¬

ge ist , dem das Recht zu reklamircn zusteht ;
2) die Bezeichnung der verkaufte » Güter und die Ort «, wo

sie liegen ;
L) eine Vollmacht zur Reklamation der Entschädigung . Di «

weitere zur Erhebung des Betrags ist vorerst noch nicht
erforderlich .

II . Wenn es auf Reklamation einer Forderung an «inen
Ausgewanderten avkomnit :

1 ) eine authentische und gerichtlich legalisirte Abschrift des
Original - Schulddokuments :

2) eine Vollmacht zur Reklamation des Betrags ; die wei¬
tere zur Erhebung ist ebenfalls vorerst nicht erforderlich .

Ohne Zweifel werden « och weit mehr andere Beweisstücke
tiöthig seyn , um die Berechtigung eines Ausgewanderten zur
Entschädigung auszuführen ; allein da diese anderweite Doku¬
mente sich nicht in den Händen des Reklamanten befinden kön¬
nen , übernimmt der Verein , solche an Ort und Stelle , wo
die Familie des Ausgewanderten ihren Aufenthalt hatte ,
aufsuchen zu lassen , und dadurch alle zur Erlangung der Ent¬
schädigung unerläßlichen Beweisstücke , wie den Geburtsschein ,
den Ehekontrakt der Eltern , des Oheim und der Tante , so
wie deren refpektiven Todesschetne , zusammenzubringen .

Rastatt . sBlei - Erz - Versteigerung . ) Bis dm
»4 d . M - wird eine ansehnliche Parthic Blei - Erz in dem hie¬
sigen Kaufhaus , Vormittags io Uhr , gegen baare Zahlung ,
versteigert .

Rastatt , den 2 . April 1626 .

Netterer und Drucker ; PH . Wacklet .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

